
SMARTe Ziele formulieren und ein Monstercheck

Lernende dabei zu unterstützen, Schritt für Schritt mehr Verantwortung für das eigene Lernen zu übernehmen, ist eine der Aufgaben von Schule. Die gezielte Entwicklung von Formen des selbstverantwortlichen Lernens setzt aber voraus, dass Lernstrategien als Teil der Lern- und Arbeitskultur stärkeren Eingang in den Regelunterricht finden. Im Projekt "Kompetenzorientiert unterrichten in Mathematik und Naturwissenschaften" (2007-2014) hat sich in diesem Zusammenhang im Fachunterricht Mathematik der Einsatz verschiedener didaktischer Instrumente bewährt, wie der Selbsteinschätzungsbogen, Partneraufgaben, die Klassenarbeit und die Rückmeldung zur Klassenarbeit. Um die Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg zur Übernahme von Verantwortung für das eigene Lernen zu begleiten, wurden diese Instrumente durch die Formulierung SMARTer Ziele für die Übungsphase und einen Lernplan für die Übungsphase sowie einen Selbstanalysebogen zur Klassenarbeit ergänzt. (Beispiel download)
Lesen Sie hier den Artikel „SMARTe Ziele und ein Monstercheck. Wie Kinder durch selbstreguliertes Lernen Verantwortung übernehmen“.
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